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Aus dem Unterschleißheimer Stadtrat – Café und Frequenzbringer wichtiger als Weltladen 

Prioritäten zur Nutzung des „Esso“-Grundstücks festgelegt  
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Die Stadt Unterschleißheim hat das Grund-
stück „Bezirksstraße 4 – 6“ bereits 2014 erwor-
ben. Die damals dort betriebene Esso-Tank-
stelle stellte ihren Betrieb 2017 ein. Darauf 
hatte die Stadt gewartet: Sie will das Grund-

stück so bebauen, dass es die Attraktivität der 
Bezirksstraße erhöht, den Einzelhandel in 
Unterschleißheim unterstützt und dort Pro-
jekte im sozialen Bereich umgesetzt werden 
können, die dem Stadtrat am Herzen liegen. 
Damit soll 2021 begonnen werden. Bis dahin 
dient das Grundstück offiziell als Parkplatz für 
PKWs, wird aber regelmäßig rücksichtslos und 
ordnungswidrig von ein bis zwei Dutzend 
Anhängern, Wohnwagen und Lieferwagen 

besetzt – was nicht nur die Anwohner schon 
wiederholt geärgert hat. 
Das soll nun bald alles besser werden. Auf dem 
Grundstück sollen bis zu 28 Seniorenwohnun-
gen errichtet werden. Im Erdgeschoss sollen 
Gewerbeflächen und soziale Einrichtungen 
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untergebracht werden. „Wir wollen auf dem Grundstück 
etwas zum Erhalt der Bezirksstraße als wichtige Einkaufs-
straße beitragen“, formulierte Bürgermeister Christoph 
Böck das Ziel für die Planungen des Erdgeschosses. Da 
stimmten ihm die Vertreter des Stadtrats in der letzten Sit-
zung des Hauptausschusses vergangene Woche alle zu. 
Uneinigkeit herrschte allerdings darüber, wie dieser Bei-
trag aussehen soll. 
Stadtrat Stefan Krimmer (CSU) plädierte vehement für 
einen „Frequenzbringer“, also ein großes Geschäft wie 
einen Lebensmittel- oder einen Drogeriemarkt. Er gab 
aber zu bedenken, dass von potenziellen Interessenten 
aus diesem Umfeld die zur Verfügung stehende Fläche von 
knapp 1.000 Quadratmetern schon als knapp gesehen 
wird. Er machte daher den Vorschlag, das geplante Café 
und den Seniorenstützpunkt hintenan zu stellen und sie 
nur zu realisieren, wenn die Anforderungen des „Frequenz-
bringers“ dafür noch Raum lassen. 
Das sei so schon nicht mehr mög-
lich, entgegnete Bürgermeister 
Böck, weil der Sozialausschuss 
den Seniorenstützpunkt bereits 
beschlossen habe. Angesichts der 
geplanten Seniorenwohnungen 
sei dort auch der richtige Platz 
dafür. „Den Seniorenstützpunkt brauchen wir“, betonte 
Böck. 
Heidi Kurz (Freie Bürgerschaft) findet es bedauerlich „dass 
der Weltladen so vom Tisch gewischt wird. Cafés gibt es in 
der Bezirksstraße genug“. Der Auffassung schloss sich Grü-
nen-Stadträtin Brigitte Huber an: „Es wäre schade, wenn 
der Weltladen hinten runterfällt. Wir sind schließlich Fair-
trade-Stadt, da stünde uns der Laden gut an.“ Nach Ansicht 
von Huber solle die Stadt daher – wenn erforderlich – eher 
das Café opfern. 
Auch Stadtrat Jürgen Radtke (Bündnis 90 / Die Grünen) 
plädierte dafür, den im Januar von der ÖDP beantragten 
Weltladen, für den ein Flächenbedarf von 70 bis 80 Qua-
dratmetern veranschlagt ist, auf alle Fälle einzurichten. Sei-
ner Ansicht nach enthält der „Handelsimmobiliencheck“, 
eine im Vorfeld von der Stadt bei einem externen Dienst-
leister beauftragte Studie, „seitenweise Unsinn“. Sie sei 
zwar umfangreich und gehe auch auf die Situation in den 
Nachbargemeinden ein, lasse aber vor allem Erkenntnisse 
darüber vermissen, was die Einwohner vor Ort bewegt. Die 
Umsiedlung eines bereits vorhandenen Marktes bringe 
keine zusätzliche Frequenz in die Bezirksstraße, warnte 
Radtke. Seiner Auffassung nach müsse auf das Grundstück 
ein Markt, der sich die Nahversorgung auf die Fahnen 
geschrieben hat. Als Beispiel nannte er das aus dem Allgäu 
stammende Unternehmen Feneberg, das durchaus schon 
Märkte mit 600 Quadratmetern einrichte. „Ich bin aber 
skeptisch, ob die Handelsberatung das auf die Reihe 
bekommt“, zeigte sich Radtke über die Berater der Stadt 
verärgert. 
Die Entwicklung des Esso-Grundstücks „ist auch für die 
Verwaltung eine neue Aufgabe“, bat Bürgermeister Böck 
um Verständnis. Zudem gab er zu bedenken, dass der 
Standort in der Bezirksstraße für größere Einzelhändler 
„eher eine 1c- als eine 1a- oder 1b-Lage“ sei. „Wir müssen 
das realistisch sehen“, dämpfte Böck die Erwartungen. 
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AKTUELLES

Prioritäten zur Nutzung des „Esso“-Grundstücks festgelegt
Darüber wunderte sich CSU-Stadtrat Stefan Diehl, der sich 
erinnerte, dass das Grundstück im Vorfeld des Kaufs durch 
die Stadt als Top-Lage gelobt worden sei. Das wollte der 
Bürgermeister nicht bestätigen. Er verwies aber noch ein-
mal auf die Bedeutung des Grundstücks als wichtiges Mit-
tel zur Aufwertung der Bezirksstraße. 
Stadtrat Diehl, der ursprünglich gegen den Grundstücks-
kauf war, betonte: „Wenn die Stadt schon ins Immobilien-
geschäft einsteigt, dann doch wenigstens als Garantie 
dafür, dass es einen Lebensmittelmarkt in der Bezirks-
straße gibt.“ Das wiederum sieht Böck ähnlich, glaubt aber, 
dass es ausreicht, wenn die Stadt die Option hat und bei 
Bedarf einschreiten kann. Solange es auch ohne die Stadt 
einen Lebensmittelmarkt gibt, müsse sie nicht darauf 
bestehen, in dem neuen Gebäude einen weiteren anzusie-
deln. 
Für Stadträtin Annegret Harms (SPD) sind „das Café und 

der Seniorenstützpunkt ganz 
wichtig – auch wenn es schon drei 
Cafés in der Bezirksstraße gibt.“ 
Sie habe einige Senioreneinrich-
tungen besucht und die hätten 
alle ein Café als Stätte der Begeg-
nung und des Austausches vorzu-
weisen. „Der Weltladen steht bei 

mir auf der Prioritätenliste ganz unten“, machte Harms 
deutlich. 
Für den Weltladen ließen sich auch andere Standorte fin-
den, meinten sowohl Stadtrat Krimmer als auch Bürger-
meister Böck. „Aber für das Café haben wir hier einmalige 
bauliche Möglichkeiten“, warb Böck. Wie belebend eine 
gut gestaltete Außenfläche sein könne, habe sich an der 
Ecke Bezirksstraße/Alleestraße mit dem Burger-Restaurant 
gezeigt. Ähnliches schwebt ihm auch für den geplanten 
Neubau mit dem Café vor. 
Da mit diesen unterschiedlichen Positionen nicht auf 
Anhieb ein gemeinsamer Beschluss gefasst werden 
konnte, stimmte der Hauptausschuss auf Anregung von 
Bürgermeister Böck über die Prioritätenliste ab. Dabei 
sprach sich das Gremium klar für den größeren Einzelhan-
del als „Frequenzbringer“ – bevorzugt einen Lebensmittel- 
oder Drogeriemarkt – als oberste Priorität aus. Der Senio-
renstützpunkt ist als zweite Priorität umzusetzen. Das Café 
wurde gegen die Stimmen von Bündnis 90 / Die Grünen 
und Freier Bürgerschaft als dritte Priorität festgelegt. Der 
Weltladen hat Priorität vier und kommt nur, wenn der Platz 
von den anderen Einrichtungen nicht beansprucht oder 
benötigt wird. Die Idee, Weltladen und Café zu kombinie-
ren, war übrigens im Vorfeld schon verworfen worden. 
Diese Läden werden überwiegend von wenigen ehren-
amtlichen Helfern meist ohne Erfahrung im Gastronomie-
bereich betrieben. Mit ihnen wäre es auch schwierig, die 
Öffnungszeiten eines Cafés am Wochenende durchgängig 
zu gewährleisten. Peter Marwan
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TERMINE

Gleis 1 Unter-
schleißheim 
Öffnungszeiten Gleis 1: 
Di. – Sa.: 14.00 – 18.00 Uhr 
Unsere Angebote: 
Mi., 25.11.: Waffel-Tag von 
14.00 bis 17.00 Uhr; Töp-
fern 1 für 8- bis 13-Jährige 
von 15.00 bis 16.45 Uhr 
(mit Anmeldung); Töpfern 
2 für 8- bis 13-Jährige von 
17.00 bis 18.45 Uhr (mit 
Anmeldung) 
Fr., 27.11.: Pizza-Tag von 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr; 
Zocker-Night für 14- bis 
18-Jährige von 18.00 bis 
21.00 Uhr 
Sa, 28.11.: Plätzchen bak-
ken ab 14.00 Uhr 
Nähere Informationen 
über unsere Veranstaltun-
gen bzw. Anmeldungen 
finden Sie auf unserer 
Homepage 

Markus Baier

Die nächste  

Ausgabe  

erscheint am  

28. November 

2020

SAM_LK_4720_40seiten.qxp  19.11.20  21:10  Seite 3



Samstag, 21. November 20204   LANDKREIS-ANZEIGER AKTUELLES

Bündnis 90 / Die Grünen Unterschleißheim 

Digitale Bürgerbeteiligung – Echte Mitsprache dank Consul 
Unterschleißheim soll digitaler werden. Der 
Hauptausschuss bewilligte dafür Geld und Per-
sonal: 33.000 Euro für die Entwicklung einer 
Stadt-App sowie eine Teilzeitstelle für deren 
Pflege. Die App soll bestehende Informations-

angebote wie Abfall-App, E-Bürgerdialog, oder 
BürgerHaushalt komfortabel aufs Handy brin-
gen, aber auch Infos zum Ortsgeschehen. Eine 

weitere Stelle wird geschaffen mit der überge-
ordneten Aufgabe, die Digitalisierung der 
Stadtverwaltung voranzubringen und zu har-
monisieren. Das ist gut so. Was in den bisheri-
gen Überlegungen aber noch kaum auftaucht 
ist digitale Bürgerbeteiligung. Wie wichtig sie 
wäre, macht nicht zuletzt die Corona-Krise 
deutlich: Unsere traditionelle Bürgerversamm-
lung musste gerade erst verschoben werden, 
weil sie derzeit rechtlich gar nicht zulässig ist. 
Aber auch modernere, projektbezogene Betei-
ligungsverfahren haben Tücken, wie das die 
Beispiele Gartenquartier und neue Stadtmitte 
gezeigt haben. Trotz des extremen Aufwands 
erreichen sie zu wenige Interessierte und lie-
fern oft keine klaren Ergebnisse. 
Damit Bürgerbeteiligung funktioniert, muss sie 
vertrauenswürdig, zugänglich und möglichst 
repräsentativ sein. Am besten lässt sich das 
digital, über kommunale Plattformen errei-
chen. Besonderes Augenmerk verdient dabei 
aus unserer Sicht Consul, eine quelloffene Soft-
ware, die jede Kommune kostenfrei nutzen 
kann. Sie umfasst fünf Module, die sich je nach 
Bedarf zu- oder abschalten lassen: 
- Debatten: Hier können sich Bürgerinnen und 
Bürger austauschen und Erfahrungen einbrin-
gen. Die Verwaltung bekommt Einblick in die 
öffentliche Meinung. 
- Vorschläge: Hier können Ideen für Maßnah-
men in der Zuständigkeit der Stadtverwaltung 
eingebracht werden. Erreicht ein Vorschlag ein 
gewisses Quorum, wird abgestimmt. 
- Abstimmungen: Hier wird über die Vorschläge 

Junge Union Unterschleißheim 

Schreiben Sie Adventsbriefe fürs Haus am Valentinspark
Gerade zu Weihnachten schätzen Menschen 
Geselligkeit und Gemeinschaft. Doch beson-
ders in der jetzigen Zeit, in der physische Besu-
che oft nicht möglich oder schwierig sind, ist es 
leider nicht immer möglich, dass Familien 

Übergabe der Adventsbriefe durch die JU im Jahr 
2019

aus der Bürgerschaft oder Verwaltung abge-
stimmt. 
- Bürgerhaushalte: Hier können Vorschläge für 
die Verwendung von Teilen des städtischen 
Budgets gemacht und darüber abgestimmt 
werden. 
- Kollaboration: Hier kann sich jede(r) an der 
Ausarbeitung von Verordnungen und Aktions-
plänen beteiligen. 
Eine wichtige Grundlage für konstruktives Dis-
kutieren und zuverlässige Abstimmungen sind 
Datenschutz und Vertrauenswürdigkeit. Con-
sul gewährleistet das, weil das System kom-
plett in der Hand der Stadt liegt und individuel-
len, gesicherten Zugang für alle gemeldeten 
Bürger(innen) bietet. Mit der Entwicklung der 
Stadt-App hat Unterschleißheim zudem die 
Gelegenheit, die Zugangsschwelle für Consul 
niedrig zu halten: Jede(r) sollte sich direkt per 
Handy beteiligen können. Darum sollte das 
System bei der App von Anfang an eingeplant 
werden. Derzeit wird Consul weltweit in über 
150 Städten eingesetzt. Auch in Deutschland 
nutzen bereits diverse Städte die Software, dar-
unter Detmold, Würzburg und demnächst 
auch München. Zahlreiche weitere planen die 
Einführung. So entsteht eine Community, in 
der jede(r) von den Erfahrungen anderer profi-
tieren kann. Unterschleißheim sollte den 
neuen Schwung in Sachen Digitalisierung nut-
zen, um auch seine Bürgerbeteiligung auf ein 
neues Niveau zu heben. 

Tino Schlagintweit, AK Bürgerbeteiligung,  
Bündnis 90 / Die Grünen OV Unterschleißheim

zusammen mit ihren Verwandten, die im Haus 
am Valentinspark leben, feiern können. Daher 
ist es uns ein großes Anliegen, jedes Jahr mit 
Adventsbriefen dazu beizutragen, dass die 
Bewohner im Haus am Valentinspark ein stim-

mungsvolles Weihnachtsfest erle-
ben.  
Machen auch Sie einem Senior / 
einer Seniorin eine Weihnachts-
freude und schreiben Sie einen 
Adventsbrief. Malen, basteln, dich-
ten oder einfach ein netter Gruß – 
schon ist der ganz persönliche 
Adventsbrief fertig, der garantiert 
ein Lächeln aufs Gesicht zaubert.   
Die Junge Union hat 4 Sammelstatio-
nen in Unterschleißheim eingerich-
tet, bei denen Sie bis zum 18.12.2020 
Adventsbriefe abgeben können.  
- Therapieforum Negele, Linden-
straße 23 

- Raiffeisenbank München-Nord, Bezirksstraße 46 
- Cabalou, Siedlerstraße 31 
- Thera Lohhof, Raiffeisenstraße 1A 
Die Adventsbriefe werden danach von der JU 
dem Haus am Valentinspark überreicht.  
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine 
besinnliche und ruhige Adventszeit.  

Patrick Seibert,  
Ortsvorsitzender der Jungen Union

Raiffeisenstr. 60 · Tel. 089 / 310 13 10
85716 Unterschleißheim · www.specialhair.de

Bereit für fülliges Haar mit perfektem Volumen?
Kompakte Längen, einfaches Handling? 

Dann sind Sie bereit für Extensions von Great Lengths.

Vereinbaren Sie noch heute ein kostenloses 
Beratungsgespräch bei Ihrem Experten in Sachen Extensions 

mit langjähriger Erfahrung.

Ihr Friseur-Meisterbetrieb
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